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WAS IST SCHWEISSRAUCH ?

MÖGLICHE GESUNDHEITLICHE FOLGEN

Beim Schweißen entstehen partikelförmige 
Gefahrstoffe und Gase. Es handelt sich 
dabei um Gemische, die zu 95% aus dem 
Zusatzwerkstoff entstehen. Die genaue 
Zusammensetzung hängt hier stark von
den eingesetzten Werkstoffen
und den angewendeten Verfahren ab.

DIE FREIGESETZTEN PARTIKEL HABEN UNTER-
SCHIEDLICHE TEILCHENGRÖSSEN

Nanopartikel: Massenanteil der Nanoteilchen, die sich über den 
Blutkreislauf im gesamten Organismus verteilen
und die Blut-Hirn-Schranke durchdringen können. Größe ≤ 
0,1µm

Fraktion A: Massenanteil der eingeatmeten Partikel,
die bis in die Lungenbläschen vordringt, Größe ≤ 10µm;
AGW 1,25 mg/m3

Fraktion E: Massenanteil aller Schwebstoffe, die durch Mund 
und Nase eingeatmet werden können. AGW 10 mg/m3

Dazu kommen gasförmige Gefahrstoffe, wie Ozon, nitrose Gase 
bzw. Kohlenstoffmonoxid.

SCHÄDLICH

Durch die Partikelbelastung werden 
chronische Entzündungen, z.B.  chro-
nische Lungenerkrankungen hervor-
gerufen. Für die Gefahrstoffe dieser 
Gruppe gilt der allgemeine Staub-
grenzwert von 1,25 mg/m3. 

TOXISCH

Bestimmte Stoffe verursachen akut 
toxische oder chronisch toxische 
Wirkungen. Die Einhaltung des allge-
meinen Staubgrenzwertes reicht hier 
nicht; es müssen die stoffspezifischen
Grenzwerte eingehalten werden. Dies 
gilt z.B. für partikelförmige Stoffe wie 
Mangan, Zink oder Kupferoxid und 
gasförmige Stoffe, wie z.B. Kohlenstof-
fmonoxid und nitrose Gase.

KREBSERREGEND

Partikelförmige Gefahrstoffe, 
zum Beispiel Chrom(VI)-
Verbindungen, Nickeloxide sowie 
Gase, zum Beispiel Ozon, die 
krebserzeugend sind.

Absaugdüsen AbsaugwändeAbsaugtische



ZUSAMMENHANG ZWISCHEN ENTFERNUNG
ZUR EMISSION UND ABSAUGVOLUMEN

 WIRKUNGSGRAD

 ABSCHEIDEGRAD

 ERFASSUNGSGRAD

Der Wirkungsgrad setzt sich aus Erfas-
sungs- und Abscheidegrad zusammen und 
gibt über die Qualität der Absaugung Aus-
kunft.

Der Abscheidegrad gibt an, wie gut die Ab-
sauganlage die erfasste Luft gefiltert hat.

Der Erfassungsgrad bezeichnet die Menge 
an erzeugtem Schweißrauch, der erfasst 
wird und in die Absauganlage gelangt. Mit 
zunehmender Entfernung zur Entsteh-ungss-
telle nimmt der Erfassungsgrad ab.
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AbsaugarmAbsaugbrenner

GRUNDLAGEN DER ABSAUGTECHNIK

70 cm

40 cm

15 cm

0 cm

ABSAUGVOLUMEN LÖSUNGEN

2100 - 4000 m3/h
1800 - 3600 m3/h

Absaugtische
Absaugwände

700 - 1500 m3/h Absaugarme

100 - 150 m3/h Absaugdüsen

20 - 150 m3/h Absaugbrenner

ENTFERNUNG ZUR EMISSIONSSTELLE

 VERGLEICH ABSAUGBRENNER  UND ABSAUGDÜSE



GESETZGEBUNG

Laut Gefahrstoffverordnung Anhang I Nr. 
2 „Partikelförmige Gefahrstoffe“ unter 2.3, 
Absatz 5) sind „Stäube an der Austritts- oder 
Entstehungsstelle möglichst vollständig zu 
erfassen und gefahrlos zu entsorgen.“

# DAS TUTORIAL

GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG IN ANLEHNUNG AN TRGS 528

BESTIMMUNG DER EMISSIONSGRUPPE 
DES ANGEWANDTEN VERFAHRENS

Die Menge der emittierten Partikel hängt stark vom 
angewendeten Verfahren ab. Die TRGS 528 bietet 
hier eine Orientierungshilfe zur Bewertung der 
wahrscheinlich vorliegenden Emissionsraten
in 4 Gruppen:

Gruppe 1 mit niedrigen Emissionen (<1 mg/s)
Gruppe 2 mit mittleren Emissionen  (1 bis 2 mg/s),
Gruppe 3 mit hohen Emissionen  (2 bis 25 mg/s),
Gruppe 4 mit sehr hohen Emissionen  (>25 mg/s).

ERSTELLUNG EINES MASSNAH-
MENPLANES ZUR REDUZIERUNG
DER EXPOSITION
Ist eine Gesundheitsgefährdung durch Gefahrstoffe 
nicht auszuschließen, muss diese auf ein Minimum 
reduziert werden. Hierfür sind folgende Maßnahmen 
in der aufgeführten Reihenfolge nach dem STOP-
Prinzip zu ergreifen:

SUBSTITUTION: Auswahl von Gefahrstoffarmen 
Verfahren und Zusatzwerkstoffen, (z.B. 
Impulsschweißen statt konventionellem Schweißen),
TECHNISCH: Lüftungstechnische Maßnahmen,
ORGANISATORISCH: Hygienische Maßnahmen 
(z.B. Arbeitsplatzreinigung nicht durch Kehren oder 
Druckluft, Optimierung der Arbeitspositionen)
PERSÖNLICHE SCHUTZMASSNAHMEN:
(z.B. Frischluftbelüftete Helme).

ERMITTLUNG DER ZUSAMMENSETZUNG 
DES SCHWEISSRAUCHS

Dabei sind der Grundwerkstoff, 
Schweißzusatzwerkstoffe, Beschichtungen, sowie 
Prozessgase als auch beim Schweißen gebildete 
Gase zu berücksichtigen.

ABLEITUNG DER GESUNDHEITLICHEN 
RISIKEN

Auf der Grundlage der TRGS 528, 3.2.2 Tabelle 
1, lassen sich die identifizierten Gefahrenstoffe 
in atemweg- und lungenbelastend, toxisch oder 
krebserzeugend einteilen. Die einzuhaltenden 
Grenzwerte finden sich in der TRGS 900 bzw. 910 
bzw. in der Stoffdatenbank GESTIS der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung.

BERÜCKSICHTIGUNG DER
ARBEITSPLATZSPEZIFISCHEN FAKTOREN

Wie Schweißdauer, Zwangshaltungen, Arbeit 
in engen Räumen usw. sind ebenfalls zu 
berücksichtigen.

Enge Räume

Zwangshaltungen

Schweißzeit



LUFTRÜCKFÜHRUNG UND W3-ZERTIFIZIERUNG

Die abgesaugte Luft darf nur dann in den 
Arbeitsbereich zurückgeführt werden, wenn sie gemäß 
der Norm DIN EN ISO 21904 Teil 1 ausreichend 
gereinigt ist.

Entstehen bei den Schweißarbeiten krebserzeugende 
Stoffe der Kategorie 1A oder 1B, so darf die Luft nicht 
zurückgeführt werden. Ist keine andere technische 
Lösung möglich als die Luft zurückzuführen, so muss 
die genutzte Absauglösung auf der Grundlage der DIN 
EN ISO 21904 Teil 1 und 2 W3 zertifiziert sein. 

Die W3-Zertifizierung bewertet den Abscheidegrad 
der Anlage: Dabei wird bewertet, welcher Masseanteil 
der abgesaugten Partikel vom Absauggerät gefiltert 
wurde. Die W3 - Zertifizierung berücksichtigt dabei 
sowohl das Absauggerät als auch den installierten 

Filter. Wird ein anderer Filter im Gerät verwendet, ist 
die W3-Zertifizierung deshalb nicht mehr gegeben.

Zusätzlich zur W3-Zertifizierung und um 
eine Anreicherung schädlicher Partikel und 
Gase am Arbeitsplatz zu verhindern, ist ein 
Außenluftvolumenstrom von mindestens 200m3/h 
pro Schweißer einzuführen.

ACHTUNG: Eine W3-Zertifizierung 
garantiert in keinem Fall die Einhaltung 
der Arbeitsplatzgrenzwerte, weil nur der 
Abscheide-, nicht aber der Erfassungsgrad 
bewertet wird.

QUALITÄT DER ABSAUGLEISTUNG

Um die Qualität der Absaugleistung sicherzustellen, schreibt 
die Norm DIN EN ISO 21904 im Absaugbereich einzuhaltende 
Geschwindigkeiten vor:

Es wird davon ausgegangen, dass sich um die Absaugdüse ein kugelförmiger 
Absaugbereich bildet, in dem die Geschwindigkeit gleich ist. Anhand des 
Absaugvolumens Q und der Entfernung L lässt sich die sogenannte induzierte 
Geschwindigkeit v berechnen. 

Die Hersteller von Absaugbrennern sind verpflichtet, das Absaugvolumen an der 
Gasdüse, am Anschlussstutzen der Absaugung, sowie den hierfür notwendigen 
Unterdruck anzugeben. Es handelt sich hierbei um die Mindestwerte, die für eine 
Einhaltung der vorgegebenen induzierten Geschwindigkeit nötig sind.

Nur anhand der Motorkurve des Absauggerätes lässt sich erwägen, ob 
das Absauggerät die notwendige Leistung erbringen kann. Das maximale 
Absaugvolumen oder der maximale Unterdruck reichen hierfür nicht aus. Eine 
Überprüfung der induzierten Geschwindigkeit an der Absaugdüse ist rechnerisch 
über die Ermittlung des Absaugvolumens an der Gasdüse des Brenners mit Hilfe 
eines Pitot-Rohrs oder Heißdrahtgerätes sowie einer luftdichten Vorrichtung 
möglich. 

Die Formel zur Berechnung der 
theoretischen Geschwindigkeit 
lautet: Q

4πL2
v =

ENGMAR unterstützt Sie hier gern.

Leistung Induzierte Geschwindigkeit

< 200 A ≥ 0,25 m/s
> 200 A ≥ 0,35 m/s

Länge L



Hauptsitz und Export:

ZAC du Moulin Cassé

13 rue du Moulin Cassé
44340 BOUGUENAIS
FRANCE

ENGMAR SAS

Fertigungsstandort:

ZA La Poste
Impasse du Pré Rond
69490 SAINT ROMAIN DE POPEY
FRANCE

  +33 (0)4 74 01 10 10 

  contact@engmar.fr 
SAS mit einem Kapital von 250 000€

Ust-IdNr.: 481 142 602 00012

Handelsregister NANTES 481 142 602

APE: 4669B

Steuernummer: FR15 481142602

Juliane OSMONT

Exportmanager
Direkte Linie: +33 (0)2 28 08 28 29
Mobil: +33 (0)7 84 28 68 47
juliane.osmont@engmar.fr

Stefan BÜHNER

Verkaufsleiter D-A-CH

Mobil: +33 (0)6 31 13 19 12
stefan.buehner@engmar.fr
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Ihr Fachhändler

Unsere Kontaktdaten

SIE HABEN UNS GEWÄHLT.ENGMAR


